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Pilzkundliche	ArbeitsgemeinschaA	Berlin-	Brandenburg	e.V.		
22.	Februar	2016	



•  Phylogenese,	Phylogenie	
•  Taxonomie		
•  Kladis3k	
•  Nomenklatur	
•  Beispiele	
•  Schlussfolgerungen	



Phylogenese,Phylogenie		
Phylogenese,	Phylogenie,	Stammesentwicklung,	Stammesgeschichte,		
der	einmalige	historische	Ablauf	der	Aufspaltung	und	der	meist	mit		
Höherentwicklung	bisweilen	aber	auch	mit	Rückbildungen	
einhergehendenEntwicklung	der	Lebewesen	(Organismen)	im	Laufe	der	
entweder	in	ihrer	Gesamtheit,	meist	jedoch	bezogen	auf	einzelne	
VerwandtschaNsgruppen	(Taxon).	
	
Untersucht	und	verglichen	werden	sollten	nur	gene3sch	fixierte	EigenschaNen,	
tradiIonell	also	die		
•  Phäne	(vom	gesamten	Körper	bis	zu	cytologischen	und	biochemischen		
					Detail-Merkmalen	=	morphologisches/physiologisches	Artkonzept),	
•  biologische	Kompa3bilität	(=	biologisches	oder	popula3onsgene3sches	

Artkonzept)	
•  Abgrenzung	aufeinander	folgender	Popula3onen	vorwiegend	in	der	

Paläontologie	(=	chonologisches	Artkonzept)	
seit	einigen	Jahrzehnten	auch	direkt	die	
•  Basensequenzen	der	Gene	(=	phylogene3sches	Artkonzept)	



In	Stammbäumen	werden	die	VerwandtschaNsverhältnisse	in	einer	Zeitachse	
dargestellt.		

Zeit	in	
Jahren	

Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	

1950	

1975	

2000	

Phylogenese,	Phylogenie		



Eine	Gruppe	von	Organismen	ist	

•  monophyleIsch:	sie	enthält	Nachkommen	einer	gemeinsamen	
Ausgangsform.		

•  paraphyleIsch:	von	einer	gemeinsamen	Stammart	sind	nicht	alle	
Nachkommen	dargestellt.	Paraphyle3sche	Taxa	werden	jedoch	
mitunter	auch	nach	Auflärung	der	betreffenden	
VerwandtschaNsverhältnisse	von	Taxonomen	beibehalten,	um	
bes3mmte	auffällige	Gruppen	besonders	zu	betonen.		

•  polyphyleIsch:	die	Nachkommen	haben	keine	direkte	gemeinsame	
Stammart.		

Phylogenese,Phylogenie		



Monophylie:	Nachkommen	einer	gemeinsamen	Ausgangsform		
	

Zeit	in	
Jahren	

Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	
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1975	

2000	

Phylogenese,	Phylogenie		



Paraphylie:	von	einer	gemeinsamen	Stammart	sind	nicht	alle	Nachkommen	
dargestellt	

	
Zeit	in	
Jahren	

Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	

1950	

1975	

2000	

Phylogenese,Phylogenie		

?	

Unbekanntes,	z.B.		
zur	Adop3on		
freigegebenes	

	uneheliches	Kind		
der	Mu]er	



Polyphylie:	Nachkommen	haben	keine	direkte	gemeinsame	Stammart		
	

Zeit	in	
Jahren	

Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	

1950	

1975	

2000	

Phylogenese,	Phylogenie		

Cousine	ist	tatsächlich		
ein	unehelich		
gezeugtes	Kind		

der	Tante	



Taxonomie	

Eine	Taxonomie	oder	ein	KlassifikaIonsschema	ist	ein	einheitliches	
Verfahren	oder	Modell,	mit	dem	Objekte	nach	bes3mmten	Kriterien	
klassifiziert,	das	heißt	in	Kategorie	oder	Klassen	(auch	Taxa	genannt)	
eingeordnet	werden.		
NaturwissenschaNliche	Disziplinen	verwenden	den	Begriff	der	Taxonomie	für	
eine	in	der	Regel	hierarchische	Klassifika3on	(Klassen,	Unterklassen	usw.).	
Taxonomien	sind	für	die	Entwicklung	einer	WissenschaN	von	erheblicher	
Bedeutung:	Sie	erleichtern	den	Umgang	mit	Einzelfällen	und	ermöglichen	
summarische	Aussagen,	die	bis	hin	zu	einer	Erklärung	von	Zusammenhängen	
führen	können.	Sie	zwingen	zur	Klarheit	über	die	Unterschiede	zwischen	den	
Kategorien	und	führen	dadurch	zu	einem	besseren	Verständnis	des	
Untersuchungsbereichs.	
Die	Taxonomie	richtet	sich	nach	den	phylogene3schen	Erkenntnissen.	



SystemaIk	der	Boletales	nach	Moser	1983	

Strobilomycaceae	
Strobilomyces	
Porphyrellus	
Boletellus	

Boletaceae	
Boletus	
Bole3nus	
Chalciporus	
Chamonixia	
Gyroporus	
Gyrodon	
Leccinum	
Phylloporus	
Pulveroboletus	
Suillus	
Tylophilus	
Xerocomus	
	

Paxillaceae	
Paxillus	
Hygrophoropsis	
Omphalotus	

Gomphidiaceae	
Gomphidius	
Chroogomphus	
Cystogomphus	

Taxonomie	



SystemaIk	der	Boletales	nach	Moser	1983	
und	was	davon	heute	noch	Bestand	hat	

	
Strobilomycaceae	
Strobilomyces	
Porphyrellus	
Boletellus	

Boletaceae	
Boletus	s.	str.	
Bole3nus	
Chalciporus	
Chamonixia	
Gyroporus	
Gyrodon	
Leccinum	
Phylloporus	
Pulveroboletus	s.	str.	
Suillus	
Tylophilus	
Xerocomus	s.	str.	
	
	

Paxillaceae	
Paxillus	
Hygrophoropsis	
Omphalotus	

Gomphidiaceae	
Gomphidius	
Chroogomphus	
Cystogomphus	

Taxonomie	



SystemaIk	nach	Binder	&	HibbeV	2006	

Taxonomie	

Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	



Kladis3k	

Die	phylogeneIsche	SystemaIk	bezweckt,	ein	System	der	Organismen	zu	
erstellen,	das	ausschließlich	auf	phylogene3scher	VerwandtschaN	basiert.	
Gruppen	innerhalb	eines	solchen	Systems	sind	meistens,	jedoch	nicht	immer,	
monophyle3sch.	
Eine	KladisIk	ist	eine	spezielle	phylogene3sche	Systema3k,	bei	der	alle	
Gruppen	auch	monophyle3sch	sind.	Eine	monophyle3sche	Gruppe	(Clade)	
enthält	alle	Nachfahren	einer	Stammart	sowie	die	Stammart	selbst,	jedoch	
keine	Arten,	die	nicht	Nachfahre	dieser	Stammart	sind.	
Die	Kladis3k	ist	eine	Methode	der	biologischen	Systema3k	innerhalb	der	
Evolu3onsbiologie.		
Sie	wurde	von	dem	deutschen	Zoologen	Willi	Hennig	in	den	1950er	Jahren	in	
ihren	Grundzügen	umrissen	und	in	seinem	Lehrbuch	Phylogene5c	Systema5cs	
1966	beschrieben.	
	



Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	

Kladis3k	
Es	werden	nur	die	rezenten	VerwandtschaNsverhältnisse	dargestellt.	Eine	
Zeitachse	gibt	es	nicht.		

Abbildungsebene	



Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	

Kladis3k	
Fossile	Taxa	werden	wie	rezente	Taxa	eingeordnet	und	abgebildet.	Abstände	
in	den	Kladogrammen	bilden	nicht	Zeitabstände	sondern	den	Grad	der	
VerwandtschaN	ab.	

Abbildungsebene	



Mu]er	Tante	 Vater	Onkel	

Oma	Opa	

Ich	Cousine	

Kladis3k	
Es	werden	nur	die	rezenten	VerwandtschaNsverhältnisse	dargestellt.	Eine	
Zeitachse	gibt	es	nicht.	Fossile	Taxa	werden	wie	rezente	Taxa	eingeordnet	und	
abgebildet.	Abstände	in	den	Kladogrammen	bilden	nicht	Zeitabstände	sondern	
den	Grad	der	VerwandtschaN	ab.	

Cousine,	ich	=	25%	

Onkel,	Mu]er	=	50	%	 Oma	



Beispiel	aus	Wu	et	al.	2014	

Kladis3k	
Fungal Diversity



Nomenklatur	
Der	InternaIonale	Code	der	Nomenklatur	für	Algen,	Pilze	und	Pflanzen	(ICN	
oder	 ICNafp)	 ist	 ein	 Grundsatz-,	 Regel-	 und	 Empfehlungswerk	 zur	
Verwendung	 nomenklatorischer	 Fachausdrücke,	 Rangstufenbezeichnungen	
und	der	wissenschaNlichen	Namensgebung	von	Pflanzen.	Ziel	des	 ICN	 ist	es,	
jedem	 betroffenen	 Taxon	 einen	 eindeu3gen	 wissenschaNlichen	 Namen	 zu	
geben.	 Durch	 diese	 Eindeu3gkeit	 wird	 die	 Verständigung	 über	 diese	
Lebewesen	verbessert.	
Die	 Regeln	 des	 Code	 gelten	 rückwirkend	 bis	 zur	 Einführung	 der	 binären	
Nomenklatur	durch	Carl	von	Linné	(1.	Mai	1753	in	den	Species	Plantarum).	
Dieses	 Datum	 ist	 daher	 in	 allen	 Codes	 der	 zentrale	 Ausgangspunkt	 gül3ger	
Veröffentlichung	von	Namen;	zuvor	vergebene	Namen	sind	nicht	gül3g.	
Wenn	 zwei	 Autoren	 das	 selbe	 Taxon	 beschreiben	 und	 benennen,	 ist	 der	
zuerst	 veröffentlichte	 Name	 korrekt	 (Prioritätsprinzip).	 Die	 Möglichkeit	 der	
SankIonierung	 setzt	das	Prioritätsprinzips	außer	KraN	und	verschaq	einem	
eingeführten	 wissenschaNlichen	 Namen	 einer	 Pilzart	 Priorität	 vor	 einem	
älteren	Namen.	
	



Nomenklatur	

Neue	Namen	entstehen	durch		
	
•  neue	Erkenntnisse	über	phylogene3sche	Zusammenhänge,		
•  daraus	folgend	die	Zusammenlegung,	Trennung	oder	

Neubeschreibung	von	Arten		
	
und	der	daraus	folgenden	veränderten	Taxonomie		
	



Nomenklatur	
	
Durch	die	molekularbiologischen	Methoden	findet	derzeit	ein		
so	erheblicher	Erkenntnisgewinn	sta],	daß	es	durch	die	Veränderungen		
in	der	Taxonomie	zu	einer	gehäuNen	Änderung	von	Namen	kommt,	z.	B.	
	
•  Suillelus	als	wieder	aufgelebte	alte	Ga]ung	
•  Imleria	als	neue	Ga]ung,		
•  Xerocomus	cisalpinus	als	neue	Art	
•  Xerocomus	subtomentosus	var.	ferrugineus	=	Xerocomus	ferrugineus		
	
Dies	betriq	auch	höhere	Taxa.	
	
Auch	unabhängig	von	molekularbiologischen	Methoden	hat	es	zahlreiche		
Namensänderungen	gegeben.		



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Boletus:	Kallenbach	1928	

Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Xerocomus:	Singer	1942	

Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Gyrodon:	Heinemann	1951	
Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Phlebopus:	Moser	1955	

Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Pulveroboletus:		
Dick	&Snell	1965	

Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Buchwaldoboletus:	Pilat	1969	

Beispiele	
	
Buchwaldoboletus	lignicola	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	

Bole3nus	castanellus:	Peck	1900	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	Bole3nellus		

castanellus:	Murrill	1909	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	

Gyrodon	castanellus:	Singer	1938	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Xerocomus	castanellus:	Snell	&	Dick	1958	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	

Suillus	castanellus:	Smith	&	Thiers	1964	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Chalciporus	castanellus:	Gómez	1996	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	



Boletales	

Bole)neae	Rea	emend.	E.-J.	Gilbert	

Coniophorineae	Agerer	&	Ch.	Hahn	

(Bole)neae	incertae	sedis)	

Scleroderma)neae	Binder	&	Bresinsky	

Suillineae	Besl	&	Bresinsky	

Tapinellineae	Agerer	

(Boletales	incertae	sedis)	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Boletaceae	Chevall.	

Paxillaceae	Lotsy	

Hydnomerulius	Jarosch	&	Besl	
Sclerodermataceae	E.	Fisch.	

Pisolithaceae	Ulbr.	

Diplocystaceae	Kreisel	

Bole)nellaceae	Kirk,	P.	F.	Cannon	&	J.	C.David	

Gyroporaceae	(Singer)	Binder	&	Bresinsky	

Calostomataceae	E.	Fisch.	

Rhizopogonaceae	Gäum.	&	C.	W.	Dodge	

Suillaceae	(Singer)	Besl	&	Bresinsky	

Gomphidiaceae	R.	Maire	ex	Jülich	

Truncocolumellacae	Agerer	

Coniophoraceae	Ulbr.	

Tapinellaceae	Hahn	

Leucogyrophana	romellii	Ginns	
Leucogyrophana	olivascens	(Berk.	&	M.A.	CurOs)	Ginns	&	Weresub		

Hygrophoropsidaceae	Kühner	

Serpulaceae	Jarosch	&	Bresinsky	

Boletaceae	(Zuordnung	der	bekannten	Ga0ungen	zu	den	Unterfamilien	nach	WU	et	al.,	2014,	aktualisiert)	

„Pulveroboletus	Group“*	

Chalciporoideae	

Boletoideae	

Zangioideae	(„chromapes-group“)	

Austroboletoideae	

Leccinoideae	

Xerocomoideae	

Afroboletus	
Alessioporus	
Binderoboletus	
Boletus	
Castellanea	
Guyanaporus	
Heliogaster	
HorEboletus	
Imleria		
Mcintoshia	

Austroboletus	
Bothia	
Fistulinella	
Mucipilus	
Solioccasus	
Veloporphyrellus	

Aureoboletus	
Boletellus	
Corneroboletus	
Hemileccinum	
Heimioporus	
Hourangia	
Phylloporus	
Sinoboletus	
Xerocomus	

Borofutus	
Chamonixia	
Leccinellum	
Leccinum	
Octaviana	
Pseudoaustroboletus	
ReEboletus	
Rossbeevera	
Spongiforma	

Australopilus	
Durianella	
Harrya	
Jimtrappea	
Mycoamaranthus	
Royungia	
Zangia	

Buchwaldoboletus	
Chalciporus	
Rubinoboletus	

Baorangia	
Butyriboletus	
Caloboletus	
CostaEsporus	
Crocinoboletus	
Cupreoboletus	
Cyanoboletus	
Exsudoporus	
Gymnogaster	*staCsCsch	nicht	abgesichertes	Aggregat	

Pseudoboletus	

Imperator	
Lanmaoa	
Neoboletus	
Pulveroboletus	
Rubroboletus	
Rugiboletus	
Singeromyces	
Suillellus	
Sutorius	

Notholepiota	
Parvixerocomus	
Porphyrellus	
Pulchroboletus	
Rheubarbariboletus	
Strobilomyces	
Tylopilus	
Xanthoconium	
Xerocomellus	
	

Bothia	castanella:	Halling,	Baroni	&	Binder	2007	

Beispiele	
	
Bothia	castanella	



Beispiele	
Aktuelle	Zuordnung	der	von	Ladurner	&	Simonini		

unter	Xerocomus	s.	l.	beschriebenen	Arten	
Xerocomus	armeniacus	 	=	Rheubarbariboletus	
Xerocomus	badius 	 	=	Imleria	
Xerocomus	bubalinus	 	=	HorIboletus		
Xerocomus	cisalpinus	 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	chrysenteron 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	depilatus 	 	=	Hemileccinum	
Xerocomus	dryophilus 	=	?	Xerocomus	
Xerocomus	erubescens 	=	?	HorIboletus	
Boletus	fraternus 	 	=	HorIboletus	rubellus	
Xerocomus	fennicus 	 	=	Xerocomellus	(=	?	X.	intermedius)	
Xerocomus	ferrugineus 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	ichnusanus	 	=	Alessioporus	
Xerocomus	impolitus	 	=	Hemileccinum	
Xerocomus	intermedius 	=	?	Xerocomellus	
Xerocomus	moravicus	 	=	Aureoboletus			
Xerocomus	parasi3cus	 	=	Pseudoboletus	
Xerocomus	pelle3eri 	 	=	Phylloporus	
Xerocomus	persicolor	 	=	Rheubarbariboletus	
Xerocomus	porosporus 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	pruinatus 	 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	ripariellus	 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	roseoalbidus	 	=	Pulchroboletus	
Xerocomus	rubellus 	 	=	HorIboletus	
Xerocomus	subtomentosus	 	=	Xerocomus	s.	str.	
Xerocomus	truncatus 	 	=	Xerocomellus	
Xerocomus	zelleri 	 	=	Xerocomellus	



Schlussfolgerungen	

•  Namensänderungen	hat	es	auch	in	der	Vergangenheit	oN	gegeben.	

•  Die	Änderung	der	Namen	ist	das	Ergebnis		neuerer	taxonomischer	Überzeugungen	
und	diese	folgen	der	Artauffassung,	den	phylogene3schen	Erkenntnissen	oder	
Schlussfolgerungen.	

•  Die	modernen	Methoden	der	phylogen3schen	Taxonomie	sind	wegen	der	
Möglichkeit	des	direkten	Vergleichs	gene3scher	EigenschaNen	den	tradi3onellen	
Methoden	mit	ihren	indirekten	Schlußfolgerungen	überlegen	und	bilden	bessere,	
vollständigere	und	stabilere	Zusammenhänge	der	verwandtschaNlichen	
Beziehungen	ab.	

•  Der	direkte	Vergleich	der	Basensequenzen	der	Gene	wird	im	Ergebnis	bewirken,	
daß	es	künNig	weniger	Namensänderungen	gibt.	

	



Letztlich	entscheidet	jeder	selbst,		
•  welche	Artauffassung	er	vertreten	will,	
•  ob	und	wie	er	sich	mit	Pilzen	beschäNigt	und	welche	Systema3k	

er	zu	Grunde	legt.		
	
RichIg	und	Falsch	gibt	es	nicht.	Man	wird	sich	immer	an	dem	
Niveau	und	den	Informa3onsbedürfnissen	des	aktuellen	Umfeldes	
orien3eren.	

Schlussfolgerungen	



Schlussfolgerungen	

„Die	Systema3k	in	der	Mykologie	muß	man	sich	
vorstellen	wie	ein	großes,	waberndes	Gebilde,	das	sich	

ständig	verändert.“	
	

Dr.	Burghard	Hein	



Vielen	Dank	


